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P for z heime r
Wöchentliche Nachrichten.

Nro. io , Mittwochs den Uten Marz I8oi ,

Gesundheitskunde .
ULa » Scbarlachfieber ^ Wenn entweder

erwachsene Personen oder Kinder in irgend
einem Ort , wo diese Krankheit zu herrschen
anfängt , mit Frost , Hitze , die vorzüglich
aus den Abend beträchtlich zunimmt , trock-
nem Husten , Kopfweh , Spannung in der
Gegend der Herzgrube , öfterm Niesen ,
Trockenheit oder Ausfluß einer scharfen
Feuchtigkeit aus der Nase , Mangel an Eß-
lust , belegter pappiger Zunge , wirklichem
Erbrechen , Durst , leichter Entzündung
oder wenigstens vermehrter Empfindlichkeitder Augen , glühenden und glänzenden Wan¬
gen mit spröder Haut u. s. w . befallen wer¬
den ; so dürfen sie von dem nahen Ausbruch
dieses Uebels vollkommen überzeugt seyn.

Selten am ersten , sondern am dritten
oder vierten Tage des Fiebers auch noch spä¬ter erscheinen sodann kleine, rauhe, zuwei¬len mit hellenr Wasser angefüüte Pünktchen-die sich nach und nach über den ganzenKörper ,die behaarten Theike des Kopfes ausge¬
nommen , ausbreiten, zusammenfließen,
größere oder kleinere Flecken bilden, die aber
im gutartigen Zustande ja nicht blaulrcht ,
sondern ganz scharlachroth von Farbe seyn
müssen , wvbey zugleich die Haut etwas auf¬
gedunsen ist.

Gegen den siebenten, achten , neuntenoder zehnten Tag wird nachgehendg der
Ausschlag dörr und schuppt sich allmählig«V, wo man sich in diesem Zeitpunkt vornem-
lich vor der freien feuchten Luft wohl zuhüten hat , indem sonst meistens über die
ganze körperlicheOberflächeeine Geschwulst,die leicht in Wassersucht ausartet , nach»
fvlgtr- Sehr oft ist diese Krankheit so böS-
«rtif , daß gleich anfänglich Irreredep ^

aashaftriechender Durchlauf und ein sol¬
ches gefahrvolles H « l s « e h , sich dazu . ge¬
sellen , daß dadurch manchmal in kurzer
Zeit eine weit stärkere Menschenzahl als
durch die Pocken wcggerafft wird , und da
insonderheit dieses letztgenannte Nebel auchin hiesiger Stadt immer weiter um sich greift ;
so werden die folgsamen Bewohner dersel¬ben hiemit nachdrückkichst ermahnt, sich we¬
gen ihren Kranken unverzüglich nach der
Hülfe eines Arztes umzusehen , damit , so¬viel die geläuterteHeilkunbcvermag, dieser
verheerenden Krankheit und einer daraus
entspringenden allzugroffen Sterblichkeit
möglichst vorgebeugt werbe. Pforzheimden 6> Merz iflor. Gyßer , 0r .

sSchuldenliquidklion . ] Die Gläubigerdes alt Jakob Widmaiers, Adams Sohns ,von Eltingrn , keonbergerOberamts, sollenihre Forderungen innerhalb 4 Wochen beydem Schullheißenamt in Eltingen eingeben .Pubk . bey Obcramt Pforzheim am - . Merz1801 .
srnühle }» Isprmge» , ] Wer die in r.Gerb - und 2. Mahlgängen bestehende , mit

1 Morgen Gartenplatz umgebene Lrbkehen-Mahlmühle zu Jspringen zu kaufen geson¬nen ist , hat sich MontagS den 30. diesesVormittags 9 Uhr bey der öffentlichen Stei -
gerung zu Jspringen einzufinven , zugleichaber seines guten Prädikats und Vermö¬
gens halber authentische Beweise beyzu-
bringen . Verordnet bei Oberamt Pforz¬heim den 9. Merz istol .

s Bekanntmachung de» Schayungseinzazdahier pro 1800 . btmffenö . j Der hiesi¬
gen Einwohnerschaft, Bürgern und Hinter-
saßen wird andurch bekannt gemacht , daß
pyn nun an dahier der Schayungseinzug
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abgehaltenwir » . Me diejenigen also , welche
für Heuer fowol , als für 1799 . noch ihre
Schuldigkeit zu entrichten haben , werden
aufgefordert und ermahnt , jeden Montag ,
Dienstag , D onnerstag und Freitag in der
gehörigen Zeit bei der Fürstlichen Scha -
tzungseinnehmerey sich einzufinden und ihre
herrschaftlichen Abgaben zwischen jetzt und
Georgi um so gewisser und unfehlbarer ab¬
zurichten , als jeder Saumselige nach Geor¬
gi sich der unfehlbaren und unnachfichtlichen
Exekution zu gewärtigen hat . Pforzheim
den * . Merz 1801. Von Einnehmers » wegen .

[ (Säterlofang . ] Der Ziegler Ernst Leib¬
brandt dahier hät an Joh . Georg Zorn ,
den Bürger zu Eutingens Vrtl . Wiesen im
Bruch , neben SattlerKschunddemSchleif -
weg , für 187 st. 30 kr . baar Geld erkauft ,
welches der Losung halben bekannt gemacht
wird . Pforzheim am r . Merz igor -

Stadtrath .

Neuigkeiten .
(Beschluß des Auszugs aus dcm Lüneviller

Friedensvkctrag d . d . 9 . Febr . 1801 . )
12 . ) Der Kaiser thut Verzicht auf

die Lander , die nun die Cisalpinische
Republik ausmachen , lg .) Die Reichs -
lehcn in Italien werden wiederholt , wie
sch ' n im Frieden zu Campo Formio gesche¬
hen , an die Lignrische Republik überlassen .
14 ) Die SchiffFahrt auf der E t sch (Adige ) ,
die nun die Grenzezwischen der Cisalpini -
scheN Repl . und den östreichiscken Staaten
in Italien macht , soll ganz zollfrey seyn.
(Von der Zollfreiheit des Rheins wirb nichts
erwähnt .) 15 .) Alle Kriegsgefangene und
Geiseln sollen innerhalb 40 Tagen nach Un¬
terzeichnung des Friedenstrartats zurückge »
« eben werden . 16.) Die noch nicht verkauf¬
ten Güter des Erzherzogs Karl und der Er¬
ben der Erzherzogin Christine ( in Belgien )
auch des Erzherzogs Ferdinand ( Oncle ' s
des Kaisers , ehemaligen Statthalters in
Mailand ) und seiner Gemahlin Güter ( im
Mailändischen ) werden zurückgegeben , müs¬
sen ober binnen 3 Jahren »erkauft « erden .
*7 .) Werden der 12, iz , 14, 16, 17 und 23.
Art . des Friedens zu Campo Formio er¬
neuert - (Nach diesen « erden die Verkäufe

)(
von Gütern im Venetianischen zum Unter¬
halt der Armeen für gültigcrklärt ; die Aus¬
lieferung der zu den abgetretenen Landern
gehörigen Urkunden , auch der erbeuteten
Kriegspapiere versprochen ; es soll ein Han -
delstractat zwischen beidenMächten geschlof¬
fen werden ; es soll niemand wegen politi¬
schen Meinungen gekränkt werden ; der Kai¬
ser soll in keinem Seehafen während deS
Kriegs mehr als 6 Schiffe von einer der
kriegführenden Mächte aufnehmen ; und in
Absicht des Ranges gegen die franz . Repl .
das nemliche Ceremoniel beobachten , wie
ehedem gegen das Königreich Frankreich ,
und die Cisalpinische Republik den Rang
der ehemaligen Repl . Venedig haben ) r8 .)
Die Eontributionen , Lieferungen rc. hören
auf vom Tage der Auswechslung des
FriedensDertrags an . 19 .) Der Friedens -
Vertrag soll einer Seils vom Kaiser u . Reich ,
anderer Seits von der franz . Repl . binnen
30 . Tagen <biS n . Merz ) oder wo möglich
eher ratistcirt und dann zu gleicher Zeit zu
Lüneville ausgewechselt werden . Die bei¬
derseitigen Armeen bleiben jndeß in ihrer
gegenwärtigen Stellung ; io Tage nach der
Auswechslung kehren die k. k. Truppen (aus
Franken und der Oberpfalz ) in die östreichi -
fchen Staaten zurück , und in eben dieser
Zeit verlassen die franz . Truppen dieöstrei -
chtschen Staaten , und 30 Tage nach
der Auswechslung der Friedens «
urkunden verlassen sie das ganze Gebiet
des teutschen Reichs . " Von kaiserlicher
Seite Unterzeichnete diesen Vertrag der Graf
L . v . Cobenzl , der auch den Frieden zu Cam »
po Formio schloß, u . v . franz . S - derStaats -
rath Joseph Bonapartc , (Bruder des ersten
Consuls ), der 1797 Gesandter in Rom war .

Die S - 15 . erwähnte franz . Eseadre un¬
ter Admiral Ganthome war durch die vor

'
Brestkreuzende ( hinund her segelnde ) eng¬
lische Flotte genöthigt worden , dahin zu -
rückzukehren . Am 23 . Jan . Abends tiefste
von neuem auö und kam unbemerkt fort ,
aber ein Sturm zerstreute die kleine franz .
Flotte in der ersten Nacht und sie fand sich
erst am 30 Jan . wieder zusammen . Sie
gieng durch d>e Straße von Gibraltar un »
hat , nach den letzten Berichten , , . englisch »
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Schiffe [ am 29. Januar den Incendiary
( Mordbrenner ) von 28 - C- , am 1 ; Febr.
den Sprightly (Geistvollen, muntern ) von 14.
C - , der Depeschen ( Briefschaften ) von der
englischen Flotte bei Aegypten nach London
bringen sollte , und am 14. Febr . die Fre¬
gatte Succels von 40 £ •] erobert . Ihre
Bestimmung schien , Suecurs nach Aegyp¬
ten zu bringen ; nach einigen Nachrichten
« ar sie aber in Toulon ( franz . Seehafen
am mittelländischen Meere ) eingelaufen .

Moreau speiste am 3. Merz mit seiner
Gemahlin zu Karlsruhe bei Hofe undreis ' te
am 4. hierdurch , am 6. kam er in Augsburgan , v- wo er am 7. nach München abgieng .

Z . Bataillone der '54 . Halbbrigade sind in
voriger Woche auS Schwaben hierdurch
nach Straßburg marschirt. Die Artillerie
und Fuhrwesen der franz . Armee nimmt
auch den Weg hierdurch , eben so ein Mili -
tair - Spital , von dem immer 200. Mann
hier übernachten und am folgenden Tage nach
Grötzingen , c. weiter gebracht werden . Don
der Hauptarmee «erden ungefähr 20,000 .
Mann ihren Rückzug über Pforzheim neh-
men , zuvor aber 3 . Compagnien französ.
Grenadiere zu Erhaltung guter Ordnung
auf alle Orte des Durchmarfchs zwischen
tzjer und Kehl vertheilt werden.

Der König von Großbrittannien ist (nach
den letzten Berichten aus London vom «6.
Febr . ) bedenklich krank .

s Ankündigung ] Bei Hof - Buchbinder
Philipp Friedrich Müll er in Karls¬
ruhe steht eine große Bibliothek gebunde¬ner Bücher auS allen Fächern der Wissen¬
schaften ; worüber ein Catalog gedruckt ist.
Alle Bücher sind ganz neu , oder gut con -
ditionirt , schön gebunden und werden ein¬
zeln abgegeben . Der Ladenpreis ist im
Catalog bei jedem Buche be,gesetzt , wo¬von aber von jedem Gulden i ; kr . d . i .85 pro Cent Rabbatt gegeben wird .Buchhändler Müller in Pforzheim giebtdie Catalvgen unentgeldlich ab , und
besorgt für hiesige Gegend die Bestel¬lungen .

Der Michaelis Meß Catalog ist längstfertig und ebenfalls unentgeldlich bei dem¬selben zu haben.

39 X
[ ] Ein geehrtes Publicum

habe ich dieEhrejubenachrichtigen, daß ich
künftig alle mir anvertraut werden wollende
BücherBestellungen mit dem Bortheil eine«
Abzugs von lo Prozent nach dem Laden¬
preis , und unter Versprechung der mög¬
lichst schnellen Besorgung übernehmen werde.
Die Vortheile welche mir einige Buchhand¬
lungen anerboten haben , setzen mich in de»
Stand dieses Anerbieten erfüllen und zu¬
gleich meinem schon längst gehabten Wunsch
entsprechen zu können , einem geehrten Pub-
lico für daS mir bisher geschenkte Zutraue»
einigen Nutzen zu verschaffen .

Suchest , Buchbinder.
0£a«ta und wiest feil . ] Mit Versteige¬

rung des am Marktplatz stehenden Landchi-
rurgus SchmidtschenHauses u . Iugehördte,
worauf48cx > st., dann mit 2 1/2 Vrtl . Wie¬
sen auf' m Bruch ; worauf 200 fi. geböte»
find , soll noch ein Versuch gemacht werden ,
wozu sich die Liebhaber nächsten Montag
Vormittags um n Uhr auf dem Rathhaus
einfinden können - Pforzheim den rote»
Merz iZor.

fGrunvbirnfeil . ] Bey Schiffwirk- Beckh
sind Lrdbirn zu haben Vas Simri 15 kr.

s Log,« fu »erlebnen. ] Bei Blumenwirth
Buck dahier ist,'ein Logis zu verlehnen ; es be¬
stehet in einer großen Stube nebst Kammer ,ferner einer Stube mit Kammer , Küche ,
Holzplatz und sonstiger Bequemlichkeit, un»
kann sogleich bezogen werden.

sAnkündigung ] Michael Müller, Bürgerund Fuhrmann in Neuenbürg ansäßig , fährt
alle Woche Montags Morgens von Neuen¬
bürg hier durch nach Stuttgardt . Cr besorgt
nicht nur große Frachten , sondern nimmt
auch kleinere Paquete sowohl für Stutt¬
gardt als auch für alle aufderStuttgarter
Route liegende Orte mit . Er wird sich kei¬
ne Mühe verdrüssen lassen durch richtige Be¬
sorgung und billige Preise der Frachten ,
sich den Zuspruch der resp . Herren Kauf-
keute und des übrigen Publikums zu erwer¬
ben ; auch können Passagiereauf dem bequem
eingerichteten bedeckten Wagen um einen
billigen Preis mitfahren . Güter und Pa¬
quete werden Sonntags Abends noch ange¬
nommen bey Hrn . Feilhauer Roser in der
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Altflädter Gaße , wo die Niederlage und
die Expedition der Güther ist ; Mittwochs
Nachmittags kommt er wieder von Stutt -

gardt zurü <k.
sBücher . Bei Christian Friedrich Mül¬

ler dahier , sind folgende Bücher angekvuu
men und zu haben :
Kleines L«hrbüch. der moralischen Vernunft »

rekigionzurDorbereitung auf das Christe»»

thum , für Bürger - und Bauern schulend .
Sintenis , go S . go kk . ; Goldener Spie¬
gel für Prediger , von einem Mitglieds ihr
res Standes 115. G . l fl. Telegraphische
Vorschläge von Bürja , m K . i st. 12 kr. ;
Versuch einer Geschichte des Obstbaues in

Frankreich , 140 S . 45 kr. ; W - F . Hezels
pract . Unterricht in der franz . Sprache , und

franz . Lesebuch für Anfänger dazu gehörig ,
1 . und 2 . Theil r fl . 36 fr . 9 Vorschläge zu
größerer Oeconomie bei der Feurung Inder

Küche m. K. von Heineken 24 kr . ; Depor¬
tationsreise und Schiffbruch Job Aime 's
me i . Charte i fl . 48kr - ; Grunvzüge eines
vernünftigen Feldbaues v . O . Hunter , aus
dem Engl , durch B . v . Salis m - ä. K . gokr . ;
Beiträge zur Geschichte einiger älteren be¬

rühmten Staatsmänner und Rechtsgelehr -

ten von Rosenmüller , 1 . Bändchen 1 fl. zokr .;
Geb . Den i . Merz ' ein Knäblein , Bat .

Ludwig Martin Aab , B . u - Flößer . Den
2 . Christoph Friedrich ', V . Christoph Fned -

rich Katz , B - u. Kammmacher . Den zten
Zwillinge , AgneS Eve , und . Philippine

X
Friedrike , V . Ernst Christoph Rvfer , B . u.
Feilenhauer . Den 4 . Ernstine Salome , V .
Jakob Schnaiter , Goldarbeiter . Den 5ten
Eve AgneS Ernestine , V . Ernst Ludwig
Biindt , B . u . Gvldarbeiter .

(Btß Den gt ein Knäblcin , V . Ludwig
Martin Anb , B - u . Flößer , an Gichtern ,
»lt 2 Zoft?. Den 4- Georg Jakob , Vater
Jvhminep Gerwig » . Ab u : Flößer , am Hals¬
weh und Scharlachfieber » alt 4 I . 4 Mon «
weniger H T . Den 4: Ernst Gotttieb Bau »
rittet , B . u . Schönfärber , am Brustfieber ,
alb 50 I , 6 Mom i T hinterläßt 1 Kindt
Den 4 . Jakob Friedrich Katz , B - u , Flös -

ser , an einer Brustkrankheit , alt7Z I und
etliche Tage , hinterläßt 2 Kinder . Den 6 .
Christian Andreas Schalk , B . u . Goldarr
beiter , an derWafferfucht , alt 52I . 4M
6 T . ohne Kinder . Den 6 . Dorvthe geb.
Seiten », Johann . Jakob Bub , gew . Gold »
adlerwirttzS hinter ! . Wittwe , am Schlag ,
alt ZI I . 8 M 6 T - hinterläßt aus 2 Ehra
von 5 Töchtern noch 2 Töcht . erlebte 28 En¬
kel , u . Z4 - Urenkel . Den 7 - Karline Julia »
ne , Andr . Forstmeyers B . u . Stadtmusikus
Tochter am Scharlachfieber , alt 18 J - 7M .
weniger Iz Tage . — Margarethe Barbare ,
weil . Friedrich Ungerers , des gewes . B . u.
Weißgerbers hinterlaßene ehel . led . Tochter»
am Halsweh , alt 23 1 . 1 M . 14 T .

Auflösung der Charade zu Nro .
De -r Schleyer .

[&awfbau8 .] Vorige Woche wurden 87 - Säcke Kernen eingeführt , 120 . Malter ver»

kauft , und Z2. Sacke blieben ausgestellt .

§. Marktpreise am 7. Mer , rfioi .

Fruchtpreife : st rfr l Allerlev Victualien: kr. Brvd - Toxe : ,P . k. FleifchTaxe : ift . j
I Kornob - Roggen d. S —1 \ • 2 ; . Schwarze « B vd 1
Alter « einen . . 7 irfRindschmalz/ « - »7> derLaidzuirkr Ochsenpeisty \ , t s v )

Neuer — . . }© 7-- I^ chweine ĉh f - - - 24. hält - - , 523 Kuhsteisch / . - >

Gewischte Frucht — —lkichter gezog. ) da« Pf. — — juS kl . 2 17 R" ' kste>sch ( - ' ' 8 ,
! Haber > J * • « * >8 ' - gegvss4 - - - Z°. Weiße» Brvd der « albfieisch ) da« Pt 7

*

I « erste . ( « * * * ^vsSaife . , , .1 " > rr . Laib zu Skr. häli 2 12 Hammelfl. t ' " 7

!« rbfea . » da« S « . I —jUnfchljtt . - 21 -22 — zu 4 kr. 120 Schweines « - - » to

Linsen •—— Lver 4. Stück - - - 4. Swl . d P . zu - kr . )

jWelschkvrn ^ - - - » — Grundbirn d . Sri . - 18 . hallt n - - *- :i7
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